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Einst Haupt- und Residenzstadt der kleinsten deutschen Monarchie, des Fürstentums Reuß älterer Linie.

Eine blühende Textilindustrie von Weltruf prägte unsere Stadt mit einfachen Arbeiterhäusern und 

prächtigen Fabrikantenvillen gleichermaßen. Der einstige Reichtum ist bis heute sichtbar. Gleich drei 

reizvolle Schlösser in einer Stadt erzählen dem Besucher heute vom „Glanz und Gloria“ der Reußen. 

Prachtbauten aus der Gründerzeit, klassizistische Gebäude und ein geschlossenes Jugendstilensemble la-

den zum Erkunden ein. Malerisch schlängelt sich die Weiße Elster durch die Stadt und bietet Gelegenheit 

zu Paddel- und Kanutouren sowie zu Radtouren entlang der Uferzonen.

  Greiz – fürstlich vogtländisch
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Auch Greiz hatte seine Dichter und Denker. Weltberühmte Persönlichkeiten aus Kultur, Forschung und 

Industrie sind bis heute eng mit Greiz verbunden. Dr. Ulf Merbold (Astronaut), Gunther von Hagens (Plas-

tinator), Oskar Sala (Komponist), Hans Beck (Erfinder von Playmobil), Reiner Kunze (Dichter, Schriftstel-

ler), Elly-Viola Nahmmacher (Künstlerin), Bernhard Stavenhagen (Meisterschüler von Franz Liszt), Brun-

hilde Einenkel (Puppenmacherin) und Prinzessin Hermine Reuß älterer Linie (2. Gemahlin von Kaiser 

Wilhelm II.) sind nur eine kleine Auswahl von Geistesgrößen unserer Stadt.

Kultur, Natur und aktive Erlebnisse lassen sich in Greiz wunderbar miteinander verbinden. Und bei 

einer Stadtführung erfahren Sie alles Wissenswerte über die Geschichte unseres kleinen Fürstentums. 

Außerdem verraten wir Ihnen so manchen Geheimtipp. Beratung und Tickets erhalten Sie in der Tourist-

Information im Unteren Schloss.

 

Wir freuen uns auf Sie!

  Greiz – fürstlich vogtländisch
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Führungen sind eine hervorragende Möglichkeit, eine Stadt oder Sehenswürdigkeit auf  
informative und unterhaltsame Weise kennenzulernen. Unsere erfahrenen Gästeführer  
vermitteln Ihnen interessante Fakten, geben tiefe Einblicke in die Geschichte von Greiz und 
seine kulturellen Besonderheiten. Wir bereichern Ihren Aufenthalt in Greiz durch einen  
persönlichen Austausch und schaffen gemeinsam schöne Erinnerungen. Sprechen Sie uns an.

Klassische Stadtführung – Greiz fürstlich vogtländisch 

Der Rundgang führt durch die historische Altstadt der ehemaligen Residenzstadt Greiz. Hier erfahren 

Sie, wie das Haus „Reuß Aelterer Linie“ die Geschichte nachhaltig geprägt hat und lernen dabei die wich-

tigsten Bauwerke kennen. Flanieren wie einst Fürst Heinrich XXII. und Fürstin Ida entlang der Stadtkir-

che St. Marien, vorbei an der Alten Wache zum Greizer Schlossgarten – wer möchte das nicht?! Beach-

tenswerte Architekturdekors des Jugendstilensembles sowie weitere Greizer Besonderheiten kreuzen 

Ihren Weg. Wissenswertes über Greizer Persönlichkeiten und außergewöhnliche Begebenheiten run-

den die Gästeführung ab.

Parkführung – Ein Rundgang durch den Fürstlich Greizer Park

Er zählt zu den schönsten europäischen Landschaftsparks: der Fürstlich Greizer Park. Angelegt im eng-

lischen Stil, verzaubert die ca. 43 ha große, wunderschöne Parkanlage mit Parksee und einer atembe-

raubenden Pflanzenvielfalt zu jeder Jahreszeit. Tauchen Sie bei diesem Rundgang in die Geschichte des 

Parks ein, lassen Sie sich von sagenhaften Begebenheiten überraschen und bewundern Sie die einzig-

artigen dendrologischen Besonderheiten der Anlage.

  TIPP: 

Mehrmals im Jahr bietet die Tourist-Information eine Vollmondführung mit allerlei Sagenhaftem  

& Geheimnisvollem durch den Park an. Rechtzeitige Anmeldung empfohlen.

GÄSTEFÜHRUNGEN IN GREIZ

Stadtführung durch Greiz Im Fürstlich Greizer Park
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Schlossführung Oberes Schloss Greiz – Erkundungen im Wahrzeichen der Stadt

Wandeln Sie auf den Spuren der einstigen fürstlichen Bewohner des Oberen Schlosses. Die geführte 

Tour gewährt Einblicke in sonst nicht zugängliche Räume wie das ehemalige Gefängnis oder den fürstli-

chen Marstall und beleuchtet historische Ereignisse und Persönlichkeiten, die diesen Ort geprägt haben.  

Die Tiefe des mittelalterlichen Brunnens, der 2005 wiederentdeckt wurde, lässt sich im fürstlichen 

Wohn- und Küchentrakt nachempfinden. Ein intensives Erlebnis, das den Besucher in die historische 

Atmosphäre des Schlosses eintauchen lässt, ist die Besteigung des Schlossturms (jeweils 10 Personen). 

Von hier oben bietet sich ein fantastischer Blick über das fürstlich vogtländische Greiz.

Architekturführung – Ausgewählte Beispiele 

architektonischer Juwelen der Gründerzeit oder des Jugendstils

Entdecken Sie architektonische Besonderheiten und erfahren Sie mehr über die wechselvolle Geschich-

te ausgewählter Villen, Wohn- und Geschäftshäuser. Prunk und Reichtum vergangener Tage sind 

noch sichtbar und spürbar. Kunst am Bau ist alles andere als langweilig und trocken. Vor allem lässt sie 

viel Raum für Interpretationen und lädt dazu ein, die dekorativen Schmuckstücke immer wieder neu 

zu entdecken. Wussten Sie zum Beispiel, dass Greiz eine der wenigen deutschen Mitgliedsstädte der  

Europäischen Jugendstilroute (EUROPEAN ART NOUVEAU ROUTE) ist? Warum Greiz ein einzigartiges 

Jugendstilensemble besitzt, das seinesgleichen sucht, erfahren Sie bei diesem interessanten Rundgang.  

Die Greizer Neustadt wiederum zeigt Ihnen die herausragendsten Beispiele unterschiedlichster Formen-

sprache aus der Epoche der Gründerzeit.

Führungen für Kinder und Jugendliche

Ob Kindergarten- oder Klassenausflug, Kindergeburtstag oder als Ferienaktion der Schule: Die speziel-

len Führungen für Kinder und Jugendliche vermitteln altersgerecht, verständlich und unterhaltsam al-

les Wissenswerte und Interessante über die ehemalige Hauptstadt des Fürstentums Reuß Älterer Linie.

GÄSTEFÜHRUNGEN IN GREIZ

Sagenführungen sind bei Jung und Alt sehr beliebt 
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Der Greizer Friedhof – ein kulturhistorischer Rundgang über eine bedeutende Greizer Ruhestätte

Ein kulturhistorischer Rundgang über den Neuen Friedhof in der Leonhardtstraße in Greiz ist etwas 

Besonderes. Die parkähnliche Anlage des Greizer Friedhofs ist ein Ort, der Kultur-, Stadt- und Kunstge-

schichte aus einer ganz ungewohnten Perspektive zeigt. Neben vielen Details zur Geschichte des Fried-

hofes erwarten den Besucher Hinweise und Informationen zu den außergewöhnlichen Grabmalskulp-

turen und den Grabstätten zahlreicher Greizer Persönlichkeiten und Fabrikanten.

Schatzsuche beim Fürsten – der ideale Kindergeburtstag

Kinder finden Schlossführungen langweilig und ätzend?! Dann waren Sie noch nicht auf dem Oberen 

Schloss dabei! Unsere jungen Gäste (ca. 5 -12 Jahre) erforschen mit einer erfahrenen Schatzsucherin 

das Gelände. Spielerisch erkunden sie das alte Wahrzeichen unserer Stadt und lernen beim Rätsellösen 

gleich noch etwas über die ehemaligen Burgherren. Ein unvergessliches und spannendes Abenteuer 

wartet auf Euch!

-	 ca. 1-stündige Führung, nach vorheriger Absprache mit Turmbesteigung (je nach Wunsch)

-	 Schatzkiste wird gestellt, Inhalt (nicht Bestandteil des Angebotes) bitte bis spätestens 1 Tag vorher in der  

Tourist-Information abgeben

Stadtführung im Sitzen

Diese Art der Stadtführung ist für alle Menschen geeignet, die in ihrer Mobilität eingeschränkt sind 

(slow goes/no goes). Ob zur privaten Geburtstagsfeier oder als Programmpunkt im Pflege- oder Senio-

renheim: Wir bringen Ihnen Greiz virtuell in Ihren Räumlichkeiten näher. Bei unserem Stadtrundgang 

im Sitzen gehen Sie trotzdem mit uns auf Tour und erfahren Wissenswertes zur Stadtgeschichte sowie 

Geschichten und Anekdoten aus dem alten Greiz anhand zahlreicher Illustrationen. Lehnen Sie sich 

zurück und genießen Sie eine Stadtführung der besonderen Art.

GÄSTEFÜHRUNGEN IN GREIZ

kleine Ausstellung im Mausoleum Führung auf dem Greizer Friedhof
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Mausoleum – Begräbnisstätte der letzten Greizer Reußen

Die Schönheit und Stille des Waldes veranlassten Fürst Heinrich XXII. Reuss Aelterer Linie, sich inmit-

ten des Waldes und in der Nähe seines geliebten Jagdschlosses bestatten zu lassen. Er beauftragte 1878 

den Greizer Landbaumeister Eduard Oberländer mit dem Bau einer gotischen Kapelle mit Gruft, die 

1883 fertiggestellt wurde. Seit 1902 ruhte der Fürst hier neben seiner Gemahlin Ida (1852-1891; bereits 

1891 beigesetzt) und seinem später verstorbenen Sohn Heinrich XXIV. (1878-1927). Durch den Fall des 

Kaiserreiches und späterer Umbrüche verfiel die Grabstätte. Die nummerierten Urnen mit der Asche 

der fürstlichen Familie wurden auf dem Neuen Friedhof in Greiz beigesetzt. Seit 1997 befinden sich die 

Urnen auf der ersten Empore der Stadtkirche St. Marien. Die Gruft wurde 1994 aufwendig restauriert. 

Bei den grundlegenden Arbeiten von der Gruft bis zum Dach wurde auch das alte Portal der Kapelle frei-

gelegt und kann besichtigt werden.

Reisebegleitung

Unsere Gästeführer begleiten Sie in Ihrem eigenen Reisebus über die Höhenzüge rund um die Stadt und 

zu ausgewählten Sehenswürdigkeiten des Vogtlandes.

Preis  

- für bis 2 Stunden Reisebegleitung: 	60,00 € pro Stunde 

- jede weitere angefangene Stunde: 		30,00 €

Osterbrunnenfahrten

Jedes Jahr, eine Woche vor und eine Woche nach Ostern, herrscht in den 11 Orten des „Osterpfad- 

Vogtland“ Hochbetrieb. Ihre Osterbrunnen und traditionellen Osterdekorationen muss man einfach  

gesehen haben. Wir stellen Ihnen passende Routen zusammen und zeigen Ihnen die Besonderheiten 

vor Ort.

GÄSTEFÜHRUNGEN IN GREIZ

JETZT GÄSTEFÜHRUNG BUCHEN: 
Tourist-Information, Telefon: +49 3661 703293

Termine:	 ganzjährig/nach Vereinbarung 

Dauer: 	 ca. 1 ½ Stunden oder 45 Minuten (Kurzführung)

Preise: 	 Gruppe bis 20 Personen 70,00 €/ab 21 Personen pro Person 3,50 €  

	 Kinderführung 40,00 €/ab 21 Personen pro Person 2,00 € 

	 Kurzführung Erwachsene 35,00 €/Kinder 20,00 €

Treffpunkt: 	 nach Vereinbarung

Fremdsprachenzuschlag: Englisch zzgl. 10,00 € pro Führung und Gruppe

  TIPP:  
Alle öffentlichen Führungen auf einem Blick unter 
https://www.greiz.de
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 Zölli-Express – Die Greizer Tschu-Tschu-Bahn

Unvergessliche Erlebnisse
Machen Sie Ihren nächsten Geburtstag, Ihre Hochzeit, Familienfeierlichkeit, Firmenfeier oder Ihren 
Wandertag zu einem ganz besonderen Erlebnis!

TOURENANGEBOT

Tour 1  Große Stadtrundfahrt Greiz (ca. 1 h) 
Altstadt und Neustadt mit Abstecher zum Oberen Schloss (bei Regen und Glätte nicht möglich)

Tour 2  Waldhaus (ca. 1,5 h) 
Stopp bei Gaststätte „Reißberg 04“ möglich, Aufenthalt im Naherholungsgebiet Waldhaus mit 
Tiergehege möglich

Tour 3  Bildhaus (ca. 2 h)
Möglichkeit zum Mittagessen oder Kaffeetrinken in der Gaststätte „Weidmannsruh“

Tour 4  Blick Göltzschtalbrücke (ca. 1,5 h) 
Fotostopp in Thalbach, Möglichkeit zum Mittagessen oder Kaffeetrinken in einer
Gaststätte auf der Route

Tour 5  Vogtländisches Oberland (ca. 1,5 h) 
Möglichkeit zur Besichtigung der Martin-Luther Kirche in Caselwitz, im Gasthof „Lindenhof“ 
gibt es die Möglichkeit zum Mittagessen oder Kaffeetrinken, Tour kann auf 2h erweitert werden 
(Fahrt über Arnsgrün)

JETZT DEN ZÖLLI-EXPRESS BUCHEN: 
Zölle Reisen
Puschkinplatz 13 · D-07973 Greiz
Telefon: +49 3661 687065 · Telefax: +49 3661 687067
E-Mail: zoelle-reisen-greiz@t-online.de

  TIPP:  
Tickets für die öffentlichen Rundfahrten erhalten Sie 
auch in der Tourist-Information Greiz. 
Die Termine finden Sie 
im Veranstaltungskalender auf www.greiz.de  
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 Zölli-Express – Die Greizer Tschu-Tschu-Bahn

Tour 6  Göltzschtalbrücke (ca. 1,5 h) 
Fahrt zur größten Ziegelsteinbrücke der Welt, hier Aufenthalt und Führungen möglich 

Tour 7  Kleiner Kuhberg (ca. 2 h)
Möglichkeit zum Mittagessen oder Kaffeetrinken in der Gaststätte „Kuhbergbaude“
 
Tour 8  Sächsische Vogtlandrundfahrt (ca. 2 h)
Mit Aufenthalt am Agrarhof Cospersgrün, hier Möglichkeit zum Kaffeetrinken (selbstgemachtes Eis) 
und Besuch des Hofladens mit regionalen Produkten
 
Tour 9  Rundfahrt Greizer Land (ca. 2,5 h)
Möglichkeit zum Kaffeetrinken unterwegs mit Zwischenstopp an der Kreuztanne (Aussichtsturm)
 
Tour 10  Landschaftsfahrt rund um Greiz (ca. 2 h) 
Reitgestütsführung in Sorge-Settendorf (auf Anfrage), Möglichkeit zum Mittagessen oder Kaffeetrinken 
unterwegs

Alle Touren sind mit Start ab Alte Wache in Greiz gerechnet, können aber auch nach Wunsch an 
einer anderen Stelle beginnen. Aufgrund der aktuellen Lage kann es vorkommen, dass Angebote in 
veränderter Form stattfinden. Informationen über etwaige Änderungen erfragen Sie persönlich oder 
telefonisch bei uns oder bei Zölle-Reisen!

Tour 6  Göltzschtalbrücke (ca. 1,5 h) 
Fahrt zur größten Ziegelsteinbrücke der Welt, hier Aufenthalt und Führungen möglich 

Tour 7  Kleiner Kuhberg (ca. 2 h)
Möglichkeit zum Mittagessen oder Kaffeetrinken in der Gaststätte „Kuhbergbaude“
 
Tour 8  Sächsische Vogtlandrundfahrt (ca. 2 h)
Mit Aufenthalt am Agrarhof Gospersgrün, hier Möglichkeit zum Kaffeetrinken (selbstgemachtes Eis) 
und Besuch des Hofladens mit regionalen Produkten
 
Tour 9  Rundfahrt Greizer Land (ca. 2,5 h)
Möglichkeit zum Kaffeetrinken unterwegs mit Zwischenstopp an der Kreuztanne (Aussichtsturm)
 
Tour 10  Landschaftsfahrt rund um Greiz (ca. 2 h) 
Reitgestütsführung in Sorge-Settendorf (auf Anfrage), Möglichkeit zum Mittagessen oder Kaffeetrinken 
unterweg  
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Thüringen ist bekanntlich das Land der Burgen und Schlösser. Typisch für das Heilige Römische 
Reich Deutscher Nation war die Vielzahl von Fürstenresidenzen unterschiedlicher Dynastien. 
Unter den für die Welterbe-Kandidatur ausgewählten Residenzen nimmt Greiz mit dem Oberen 
und dem Unteren Schloss eine Sonderstellung ein. Fast 200 Jahre lang regierten zwei Linien des 
Hauses Reuß parallel von einer gemeinsamen Residenzstadt aus.

Hervorzuheben ist Fürst Heinrich XI. Reuss Aelterer Linie (1722-1800). Ihm verdanken wir eine weitere 

Vielzahl einzigartiger Residenzbauten in Greiz. Wie kein anderer Landesherr prägte er das Erschei-

nungsbild unserer Stadt als einzigartiges Beispiel kleinstaatlicher Residenzarchitektur. Seinem außer-

ordentlichen Repräsentationsbedürfnis verdanken wir heute die vielen barocken und klassizistischen 

Einzeldenkmäler, die den Charakter der Stadt bis heute prägen. Seine Begeisterung für architektonische 

Neugestaltungen spiegelt sich im Oberen Schloss, im Schanzengarten mit Pavillon, in der Orangerie und 

in den prachtvollen Räumen des heutigen Museums im Oberen Schloss wider.

 

Nach dem Umzug der Reußischen Fürsten 1809 in das nach dem Stadtbrand von 1802 wieder aufgebau-

te Untere Schloss wurde das Obere Schloss Sitz der Regierungsbehörden des Fürstentums Reuß älterer 

Linie. Der Wiederaufbau des Unteren Schlosses erfolgte damals im streng klassizistischen Stil. Der letzte 

Nachkomme, Fürst Heinrich XXIV. Reuss Aelterer Linie (1878-1927), erhielt das Wohnrecht im Unteren 

Schloss bis zu seinem Tod 1927. 1929 wurde das Museum in den Räumen des Unteren Schlosses, der Bel-

etage, eingerichtet. Im Seitenflügel des Unteren Schlosses befindet sich die Ausstellung „Greizer Textil – 

Vom Handwerk zur Industrie“.

Fürstliche Bauten

Blick auf das innerstädtische klassizistische Ensemble mit Unteren und Oberen Schloss
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 „Maison de belle retraite“ steht unter dem Wappen der Herrscherfamilie Reuss Aelterer Linie am Giebel 

des frühklassizistischen Palais, dem heutigen Sommerpalais. Bis 1769 von Heinrich XI. als Lustschloss 

erbaut, wurde es 2009 vom Bundesministerium für Kultur und Medien als „national bedeutsam“ einge-

stuft. Von der Kostbarkeit dieses architektonischen Juwels kann man sich zum Beispiel bei einem Rund-

gang durch den lichtvollen Festsaal überzeugen. 

Gut zu Wissen: 
1778 erhob Kaiser Joseph II. die ältere Linie der Grafen von Reuß in den Fürstenstand. 
Der Kleinstaat war fortan ein Fürstentum – wenn auch das kleinste im ganzen Reich, 
aber politisch eigenständig bis 1918.

Die Geschichte des Fürstlich Greizer Parks reicht bis in die Mitte des 17. Jahrhunderts zurück. Ursprüng-

lich befand sich am Fuße des Schlossberges bis hin zur Weißen Elster ein Küchengarten, der jedoch von 

der Herrschaft wenig genutzt wurde. Erst mit der Errichtung des Vorgängerbaus des heutigen Sommer-

palais um 1714 wurde auch der Garten gestaltet. Ab 1800 ließ Fürst Heinrich XIII. Reuss Aelterer Linie 

(1747–1817) den Park nach englischem Vorbild umgestalten. Sein Sohn Heinrich XIX. (1790–1836) beauf-

tragte den kaiserlich-königlichen Schlosshauptmann Johann Michael Riedl von Leuenburg aus Laxen-

burg bei Wien mit umfangreichen Arbeiten. Die nächsten gestalterischen Impulse für den Landschafts-

garten kamen schließlich im Zuge des Eisenbahnbaus vom berühmten Muskauer Gartendirektor Carl 

Eduard Petzold. Dieser erhielt 1872 den Auftrag, Pläne für den Park und die Bahnanlage zu entwickeln. 

Petzolds Pläne wurden von seinem Schüler Rudolph Reinecken modifiziert. Ab 1873 prägte Reinecken, 

der insgesamt 50 Jahre in Greiz tätig war, die Entwicklung des Parks nachhaltig. 

Fürstliche Bauten

Blumenarrangement vor dem Sommerpalais im Fürstlich Greizer Park
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Zu den weiteren fürstlichen Bauten gehört die Stadtkirche St. Marien, die als Hofkirche der Fürsten Reuß 

älterer Linie genutzt wurde und sich direkt an das Untere Schloss anschließt. Beim großen Stadtbrand 

von 1802 wurde eine der wertvollsten Orgeln Gottfried Silbermanns zerstört.  Der Architekt Christian 

Friedrich Schuricht baute die Stadtkirche St. Marien bis 1805 im klassizistischen Stil wieder auf. Auf 

der ersten Empore erinnert in einer kleinen Kapelle der Prunksarg Heinrichs VI. Graf Reuß-Obergreiz 

(1649-1697) an den in der Türkenschlacht bei Zenta 1697 gefallenen Greizer Helden.  Auf einer Konsole 

ruht das Herz der Prinzessin Gasparine, Gemahlin Heinrichs XIX. (1722-1800). Die Urnen des letzten 

regierenden Fürsten Heinrich XXII. (1846-1902), seiner Gemahlin Ida und seines Sohnes Heinrich XXIV. 

(1878-1927) sind in einer Seitennische verborgen.

 

Die alte Königin in neuem Glanz – Restaurierung der Kreutzbach-Jehmlich-Orgel

Die Orgel ist zweifellos das größte, komplizierteste und 

klanglich vielfältigste Musikinstrument. Besonders 

spannend wird es für einen Orgelbauer, wenn er ein 

historisches Instrument restaurieren soll. Das Gehäuse 

stammt aus dem Jahr 1881, als die Orgel von dem re-

nommierten Bornaer Orgelbauer Richard Kreutzbach 

gebaut wurde. Das Instrument besaß 40 Register auf 

drei Manualen und Pedal mit mechanischen Schleifla-

den, deren Registerschleifen über pneumatische Hebel 

betätigt wurden. Im Jahre 1919 erfolgte ein umfang-

reicher Umbau durch die Dresdner Werkstatt Gebr. 

Jehmlich, bei dem die Orgel um ca. 20 Register erwei-

tert wurde. Die Manualwerke erhielten neue Kegella-

den und die gesamte Traktur wurde pneumatisch aus-

geführt. Auch die Mensuren der Manualwerke wurden 

erweitert und die zugehörigen Pfeifen auf neue Extra-

kanzellen gestellt. Trotz des nun ausgeprägt spätromantischen Charakters der Orgel blieben einige der 

klassischen sächsisch-thüringischen Klangeigenschaften Kreutzbachs erhalten.

 

In den folgenden Jahrzehnten kam es bis in die 1980er Jahre immer wieder zu klanglichen Veränderun-

gen und Dispositionsänderungen, die das romantische Klangbild der Orgel erheblich beeinträchtigten. 

Der technische Zustand der Orgel verschlechterte sich im Laufe der Zeit und stand zuletzt kurz vor 

dem gänzlichen Ausfall. Die Besonderheit der Greizer Stadtkirchenorgel liegt in dem fast vollständig 

erhaltenen Registerbestand der Werkstätten Kreutzbach und Jehmlich sowie in der guten Qualität des 

Pfeifenwerkes. Ziel war es daher, die Kreutzbach-Jehmlich-Orgel in ihrer ursprünglichen Pracht mit 

der erweiterten Disposition von 1919 wieder erklingen zu lassen. Die denkmalgerechte Restaurierung 

der größten Orgel Ostthüringens dauerte über fünf Jahre und wurde Ende 2022 der Öffentlichkeit vor-

gestellt. Die Orgel der Stadtkirche St. Marien verspricht eine eindrucksvolle Klangreise in die Thüringer 

Orgelromantik.

  TIPP: 

Zuhörer können sich im Gottesdienst, bei Konzerten oder beim orgelpunkt12 von der Klangqualität 

überzeugen.

Fürstliche Bauten

Die Kreutzbach-Jehmlich-Orgel in der Stadtkirche
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Fürstliche Bauten

Die „Alte Wache“, wie die Hauptwache im Volksmund genannt wird, wurde im Jahr 1819 unter der 

Herrschaft des Fürsten Heinrich XIX. Reuss Aelterer Linie (1790–1836) erbaut. Wie das gegenüberlie-

gende Untere Schloss besticht es durch seine klassizistische Schlichtheit. Der vorspringende Giebel mit 

dem großen Wappen der Fürsten Reuß älterer Linie mit den Initialen „H XIX FR“ (Heinrich XIX., Fürst 

Reuß) wird von vier dorischen Säulen getragen. Das Wappen wird von zwei Löwen der Vögte von Plau-

en gehalten. Die beiden Kraniche weisen darauf hin, dass die Herrschaft Kranichfeld zeitweise den Reu-

ßen gehörte.

Bis zum Jahr 1866 versah das Militär von Reuß-Greiz hier den Wachdienst und von dieser Zeit an bis 

zum Ersten Weltkrieg ein Kommando des Geraer Infanterieregiments 96. Als Trauungssaal mit festli-

chem Ambiente und hervorragender Akustik hat er heute seine Bestimmung gefunden.

Ein weiteres fürstliches Bauwerk ist der ehema-

lige Marstall, auch Fürstlicher Marstall genannt. 

Er stammt aus der Frühphase des Historismus, 

genau aus dem Jahr 1870, und ist ein Werk des 

bedeutenden Architekten Edmund Oberländer, 

vormals Landbaumeister. Der repräsentative Ver-

waltungsbau diente nicht nur als Pferdestall, son-

dern auch als Wagenremise und Unterkunft für 

das Personal. Es ist neben den Greizer Schlössern 

ein wesentlicher Bestandteil der Greizer Resi-

denzarchitektur.

Info: 
Der Schlossgarten vor dem Unteren Schloss gehört zum innerstädtischen klassizis-
tischen Ensemble und ist nicht nur ein Ort der Erholung, sondern auch kulturelles 
Zentrum. Regelmäßig finden hier Konzerte, Feste und andere Veranstaltungen statt.



– 16 – – 17 –

Greizer Jugendstil – Ein Kleinod an der Europäischen Jugendstilstraße

Wer sich mit dem Erbe des Jugendstils bekannt machen möchte, wird hiermit zu einem besonderen 

Spaziergang auf dem Greizer Teilstück der Europäischen Straße des Jugendstils eingeladen. Neben  

Metropolen wie Barcelona, Wien, Brüssel oder Paris und Riga, gehört auch Greiz zur internationalen 

Interessengemeinschaft von Städten mit Jugendstil.

Dass es in Greiz eine beträchtliche Anzahl an attraktiven Jugendstilbauten zu entdecken gibt und die 

Stadt an der Weißen Elster damit eine kleine Schwester namhafter europäischer Jugendstilstädte ist, 

mag auf den ersten Blick etwas erstaunen. Doch wie kam es dazu?

Um die Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert erlebte Greiz einen großen Aufschwung seiner Textilin-

dustrie. Durch ihre begehrten Textilerzeugnisse wurde die ehemalige Hauptstadt des Fürstentums Reuß 

älterer Linie weltbekannt. Mit der Errichtung von Fabriken nahm die Einwohnerzahl rasant zu und 

der gestiegene Wohnungsbedarf löste einen regelrechten Bauboom aus. Bauherren waren häufig An-

gehörige der neuen wohlhabenden Mittelklasse wie zum Beispiel Handwerksmeister. Und der neue Stil 

entsprach dem Bedürfnis der neuen Bauherrenschaft. Man setzte der nüchternen, harten und schmut-

zigen Seite der Industrie eine idealisierte Kunstwelt von exquisiter Schönheit entgegen. Beachtenswert 

in Greiz ist die Zweckvielfalt, die den Jugendstilgebäuden zugrunde liegt. So findet man im Stadtgebiet 

verteilt Beispiele von Wohnungs-, Kirchen-, Schul-, Industrie- und Kaufhausbau bis hin zum Brücken-

bau. Auch stadteigene Gebäude wurden im Jugendstil gestaltet.

Wer etwas Besonderes wollte, bediente sich namhafter auswärtiger Architekten, die zum Beispiel aus 

Berlin, Chemnitz oder Leipzig kamen.

 

Besonders hervorzuheben ist das von Jugendstilhäusern ge-

prägte Quartier zwischen Marktstraße / Thomasstraße direkt 

im historischen Stadtzentrum. Eine verheerende Feuerkatas-

trophe im Jahre 1902 und die Umverlegung der bis dahin in 

der heutigen Thomasstraße offen fließenden Gräßlitz schufen 

Raum für eine zeitgemäße Neubebauung. In den Jahren 1903-

1907 entstand eine zusammenhängende Zeile aus Wohn- und 

Geschäftshäusern mit engen Lichthöfen. Wenig später – 1908 – 

wurde dann der benachbarte Bereich zwischen Burgstraße und 

Rathaus ein Raub der Flammen. Ein Gang durch die Marktstraße  

bis zum Markt verspricht ein intensives Jugendstilerlebnis.

 

  TIPP: 

Mit Hilfe des Flyers erfahren Sie mehr über besonders sehenswerte Jugendstilbauten, die im Lageplan 

markiert und nummeriert sind, so dass sich diese auf einem abwechslungsreichen Stadtspaziergang leicht 

erkunden lassen. (Flyer, Buch und Postkarten zum Jugendstil sind in der Tourist-Information erhältlich)

Gäste aus aller Welt sind vom Greizer Jugendstil 
beeindruckt.

Architekturjuwelen
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„Was Greiz gewebt und Greiz gefärbt, das hält, bis es die Enk’lin erbt.“ Dieser Satz des Schriftstel-
lers Dr. Gottfried Doehler beschreibt die Blüte der Greizer Textilindustrie wie kein anderer. Über 
500 Jahre haben Weber, Tuchmacher und Fabrikanten die Stadt Greiz geprägt und zu Wohl-
stand & weltweiter Anerkennung verholfen. Bei einem ausgiebigen Stadtspaziergang durch die 
von der Gründerzeit gezeichnete Greizer Neustadt ist die einstige Pracht noch heute spürbar. 

Industrie am seidenen Faden

Von den ersten Handwebereien bis zu späteren großen Familienunternehmen mit Weltruf – die Stadt 

Greiz und ihr Umland sind eng mit der Textilindustrie verknüpft. Prächtige Fabrikantenvillen wie die 

Schilbach‘sche Villa in der Carolinenstraße oder die Villa Ferdinand Arnold auf dem Papiermühlenweg 

künden vom einstigen Reichtum ihrer Besitzer. 

Namen wie Schleber, Müller & Kramer, Grosse oder Schleicher sind vielen Greizern noch heute bekannt 

– waren sie doch mit dem Aufbau der Textil- und Textilveredlungsindustrie eng verbunden. Nach dem 

zweiten Weltkrieg bestand die Greizer Textilindustrie weiter: Als größter Arbeitgeber in der Region um 

Greiz beschäftigte das staatliche Kombinat GREIKA zu DDR-Zeiten etwa 5000 Menschen. Nach der poli-

tischen Wende kam die einst blühende Textilindustrie – bis auf wenige kleine Sparten – zum Erliegen. 

Heute wurden zahlreiche repräsentative Herrschaftsvillen aufwendig saniert und nach historischem 

Vorbild liebevoll hergerichtet.

  TIPP: 

Thematische Führungen vorbei an der ehemaligen Kaiserlichen Hauptpost, dem Bahnhof und herr-

schaftlichen Bürgerhäusern geben wissenswerte Einblicke in dieses Kapitel. Abgerundet durch liebens-

werte Episoden über die Bewohner, Geschichten zu Handel & Kultur bleibt der Rundgang dem Besucher 

mit Sicherheit in Erinnerung.

Die Greizer Neustadt verführt mit Bauwerken des 19. Jahrhunderts, vorwiegend der Gründerzeit entsprechend.

Architekturjuwelen



– 18 – – 19 –

Museen/Ausstellungen

STAATLICHE BÜCHER- UND KUPFERSTICHSAMMLUNG MIT SATIRICUM

Das Sommerpalais diente bis zum Ersten Weltkrieg als Sommerresidenz der Fürsten Reuß älterer Linie.  

Es handelt sich um einen der seltenen Schlossbauten der Übergangszeit vom Barock zum Klassizismus.  

Malerisch gelegen im 43 ha großen Fürstlich Greizer Park ist schon der Weg zum Schloss ein Erlebnis. 

Besonders sehenswert im Innern sind der nach modernsten französischen Vorlagen dekorierte Festsaal 

(1768/69), das Chinesische Kabinett (1779), das einzige in Thüringen, in dem noch die originale Ausstat-

tung mit handgemalten chinesischen Tapeten erhalten ist, und der imposante Gartensaal mit der Stuck-

ausstattung von 1782/83.

Seit 1922 beherbergt das Sommerpalais ein Museum mit drei hochkarätigen Sammlungen:

• 	 den historischen Buchbestand der ehemaligen Hofbibliothek,

• 	 die Kupferstichsammlung des Hauses Reuß und 

• 	 mit dem 1975 gegründeten SATIRICUM eine der bedeutendsten 

	 Karikaturensammlungen in Deutschland.

Im Gartensaal und der Beletage im Obergeschoss finden jährlich bis zu zwölf wechselnde Ausstellungen 

statt, die alle drei Sammlungsbereiche berücksichtigen. Besonders großen Zuspruch erfreuen sich dabei 

die TRIENNALEN der Karikatur – heute gewiss eine der wichtigsten Präsentationen der Gattung im 

deutschsprachigen Raum.

Veranstaltungen und Angebote für Kinder begleiten die thematischen Ausstellungen.

Gruppenführungen/Kinderführungen 

Termine:	ganzjährig/nach Vereinbarung

Dauer: 	 ca. 45 Minuten (individuell anpassbar)

Museumspädagogische Angebote 

für Schulklassen, Kindergärten, 

Gruppen und Familien, Themen und Inhalte individuell anpassbar

 

Sonstiges

- Audioguide Deutsch/Englisch

- Kinder-Audioguides für das Sommerpalais und den Park

Blick in den Gartensaal des Sommerpalais Rosa Kabinett mit Enfilade

  TIPP: 

Highlight – Der „Winterzauber 

im Sommerpalais“, ein eintägiger 

Adventsmarkt im einmaligen 

Ambiente des Gartensaals, findet 

immer am Sonnabend vor dem 

2. Advent von 10 – 17 Uhr statt.
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Museen/Ausstellungen

  TIPP: 

Kulinarische Köstlichkeiten im Café im Küchenhaus genießen

Mittwoch – Sonntag: 13 – 17 Uhr (Schließzeit zum Jahreswechsel), Gruppen auf Anfrage

Telefon: +49 3661 455688 · E-Mail: info@cafe-kuechenhaus.de

Kontakt:

Staatliche Bücher- und Kupferstichsammlung

Sommerpalais Greiz, Fürstlich Greizer Park, 07973 Greiz

Telefon: +49 3661-70580 · E-Mail: info@sommerpalais-greiz.de · www.sommerpalais-greiz.de

MUSEUM OBERES SCHLOSS GREIZ

Im Südflügel des Oberen Schlosses befindet sich seit 2010 das Museum mit der Dauerausstellung „Vom 

Land der Vögte zum Fürstentum Reuß älterer Linie“. Die Besonderheit des Museums ist die Verbindung 

der einzigartigen bauhistorischen Substanzen des 12. bis 19. Jahrhunderts mit interaktiv erlebbarer Ge-

schichte – „ein Museum zum Anfassen und Mitmachen“.

Ermitteln Sie die Schwere eines Ritterhelms, leuchten Sie das Modell der mittelalterlichen Burganlage 

aus, lassen Sie die „Heinriche“ sprechen, erleben Sie eine Zeitreise mit dem Fahrstuhl durch die Jahrhun-

derte, reisen Sie auf dem Skateboard durch die Baugeschichte des Schlosses, bewundern Sie die Romani-

sche Doppelkappelle und tauchen Sie in die Welt der Reußen während des 3D-Films „Glanz und Gloria der 

Reußen“ ein. Geschichte entdecken – und dies auf eine ganz besondere Arte und Weise. Überzeugen Sie 

sich selbst davon, dass Geschichte nicht grau und langweilig ist.

Gruppenführungen/ Kinderführungen 

Termine: ganzjährig/nach Vereinbarung

Museumspädagogische Angebote 

für Kinder und Jugendliche, behindertengerecht

Kontakt:

Museum Oberes Schloss Greiz, Haus Nr. 8, 07973 Greiz,

Telefon: +49 3661 703411 (Museum im Unteren Schloss Greiz), · E-Mail: museum@greiz.de

https://www.greiz.de

Besucher auf Entdeckungstour im Museum Oberes SchlossBesucher betrachten den historischen Handlauf 
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MUSEUM UNTERES SCHLOSS GREIZ

Im Unteren Schloss, dem fürstlichen Residenzschloss, befindet sich in den ehemaligen Wohn- und Re-

präsentationsräumen der Landesherren das Museum. Hervorzuheben sind die Galerie mit dem Winter-

garten, das Ankleide- und Schlafzimmer der Fürstin Ida sowie andere private Räume der Fürstenfamilie. 

Als Glanzstück der Beletage zeigen sich der ehemalige Empfangs- und Tafelsaal (heute Festsaal) sowie 

die sich anschließenden Räume mit wertvollen Stuckaturen. Den repräsentativen Anspruch des Unte-

ren Schlosses verdeutlicht auch die Errichtung des wunderschön gestalteten Treppenhauses.  Erleben 

Sie im Museum Unteres Schloss die Fortsetzung der Ausstellung „Vom Land der Vögte zum Fürstentum 

Reuß älterer Linie“ in den authentischen Räumen des 19. Jahrhunderts. Das Museum zeigt alljährlich 

umfangreiche Sonderausstellungen, welche auch in den Räumen der Dauerausstellung gezeigt werden.

Highlight

Prachtvoll erstrahlt das fürstliche Residenzschloss, wenn die „Romantische Fürstenweihnacht“ jeweils 

am 3. Advent das Untere Schloss in Greiz vorweihnachtlich verzaubert. 

Gruppenführungen/Kinderführungen 

Termine: ganzjährig/ nach Vereinbarung

Museumspädagogische Angebote 

für Schulklassen, Kindergärten, Gruppen und Familien

Sonstiges

Audioguide Deutsch/ Englisch

  TIPP:

Kulinarische Köstlichkeiten im Restaurant Harmonie genießen

Ausstellung „Greizer Textil“ im Unteren Schloss Greiz

Die ehemaligen Wirtschaftsräume für den fürstlichen Hof beherbergen seit 1998 eine Ausstellung zur 

Herstellung und Geschichte des Greizer Textilwesens.

Museen/Ausstellungen

Im Ankleidezimmer der Fürstin Ida entdecken zwei junge Damen 
den Zauber vergangener Eleganz.

Der Grüne Salon gehört zum Herzstück des Museums.
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Dargestellt wird die wechselvolle Geschichte von den textilen Anfängen aus dem Jahr 1450 bis zur in-

dustriellen Fertigung. Die Ausstellung erinnert daran, welche Bedeutung das Textilwesen für die Stadt 

Greiz und das Umland hatte – von den Handwebereien bis hin zu den späteren großen Familienunter-

nehmen mit Weltruf. 

Kontakt:

Museum im Unteren Schloss Greiz, 07973 Greiz

Telefon: +49 3661 703411  · E-Mail: museum@greiz.de 

www.greiz.de

Museen/Ausstellungen

Nach einem Besuch im Museum kann man sich in den Sommermonaten auf der Terrasse der „Harmonie“ verwöhnen lassen. 

Historische Webstühle im Unteren Schloss Webbild im Textilmuseum Greiz
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Kontakt: 
Vogtlandhalle Greiz, Carolinenstraße 15, 07973 Greiz
Telefon: +49 3661 62880 · E-Mail: info@vogtlandhalle.de 
www.vogtlandhalle.de

Sonstiges: barrierefrei

  TIPP:  
Tickets sind auch in der Tourist-Information Greiz  
erhältlich, sowie online auf Reservix und Eventim.

Kultur wird in Greiz groß geschrieben. Neben der Vogtlandhalle als städtisches Veranstaltungs- und 

Theaterhaus bereichern zahlreiche Vereine und Veranstalter das öffentliche Leben – und sorgen oft-

mals bis weit über die Stadtgrenzen hinaus für Aufmerksamkeit.

Vogtlandhalle Greiz 

Die Vogtlandhalle Greiz ist nicht nur architektonisch ein Meisterwerk, sondern besticht auch durch 

ihr vielfältiges Kulturprogramm. Rund 200 Veranstaltungen jeglicher Couleur begeistern hier jährlich 

alle Generationen. Mit seinen raffinierten Umbaumöglichkeiten können im großen Saal rund 800 Gäste 

in Reihenbestuhlung einer Veranstaltung folgen, bei Stehkonzerten oder Tanzveranstaltungen bis zu 

1.200 Zuschauer feiern oder große Gala-Produktionen und Bälle an Banketttischen stattfinden. Möglich 

machen dies die flexible Bestuhlung und der verfahrbare Boden.

In der kleinen, aber feinen Studiobühne im Obergeschoss der Halle finden 150 Besucher bequem Platz. 

Hier werden verschiedene Kleinkunstformate angeboten, die von Schauspiel über Kabarett und kleinere 

Konzerte bis hin zu Lesungen und Multivisions-Vorträgen reichen. Durch die vier Tagungsräume, wel-

che für 10 bis zu 100 Personen geeignet sind, sowie die beiden offen gestalteten Foyers mit Blick zum 

Oberen Schloss erfreut sich die Vogtlandhalle auch weit über die Greizer Grenzen hinaus als Tagungs-, 

Messe- und Ausstellungsort großer Beliebtheit.

  Kulturelles



– 22 – – 23 –

Als künstlerisches Highlight des Hauses kann man die Wandgestaltung des Foyers bezeichnen. Der 

Greizer Künstler Henrik Schrat hat scherenschnittmäßig zahlreiche Sagenmotive des Vogtlandes auf-

gegriffen und auf witzige wie auch durchdachte Art und Weise zur Geltung gebracht.

Das facettenreiche Programm der Vogtlandhalle bietet für jeden Geschmack etwas und reicht von Kon-

zerten der Klassik und Moderne, Musicals und Bühnenshows, über Comedy, Ballettvorführungen und 

Theaterstücken bis hin zu Festveranstaltungen und Empfängen. Die einzigartige Atmosphäre in der 

Vogtlandhalle verspricht (Kultur)Erlebnisse höchster Qualität und Faszination. Auch große Stars und 

Künstler fanden in der Vergangenheit bereits ihren Weg nach Greiz, was die ausverkauften Auftritte 

von Helge Schneider, Olaf Schubert, Clueso, Beatrice Egli oder Alphaville zeigen.

Als städtisches Haus gehören neben der Kultur auch gesellschaftliche Veranstaltungen zum Programm 

der Halle. So finden neben Zeugnisausgaben, Abiturientenfeiern und Jugendweihen auch kommunal-

politische Ereignisse statt. Als soziokulturelles Zentrum der Stadt sind zahlreiche Vereine in der Vogt-

landhalle ansässig und haben hier ihre Probenräumlichkeiten gefunden. Von kleineren Tanz- und Ge-

sangsvereinen bis hin zu den Tanzklassen der Kreismusikschule Bernhard Stavenhagen, der Vogtland 

Philharmonie und dem Theaterherbst proben und spielen viele verschiedene Gruppen in den Räumlich-

keiten der Halle. Nimmt man alle Proben der ansässigen Vereine, Ausstellungen sowie die Zuschauer 

sämtlicher Veranstaltungen zusammen, so kommt die Vogtlandhalle jedes Jahr auf bis zu 100 000 Be-

sucher.

  Kulturelles
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Vogtland Philharmonie Greiz • Reichenbach

Als überregional agierendes Orchester mit einzigartig vielfältigem Spektrum hat die Vogtland Phil-

harmonie Greiz • Reichenbach mit Sitz in Reichenbach ihren Orchesterprobenraum im 2. Obergeschoss 

der Vogtlandhalle. Mit klassischen Sinfoniekonzerten und Serenaden, festlichen Galas und modernen 

Cross-Over-Produktionen füllen die Musiker kleine Konzertsäle ebenso wie riesige Festivalgelände. Pro 

Jahr stehen durchschnittlich 150 Konzerte im Spielplan der 65 Musiker und Musikerinnen der Vogtland 

Philharmonie, davon finden allein neun Sinfoniekonzerte, drei Silvesterkonzerte und mehrere Sonder-

formate in der Vogtlandhalle statt. Egal ob „Sounds of Hollywood“ zum Park- und Schlossfest erklingen, 

ein Operettennachmittag zum Schwärmen einlädt oder Kinderaugen bei der Bildungskonzertreihe „Kids 

meet Classic“ leuchten – die Vogtland Philharmonie bietet musikalisches Können der Extraklasse für alle 

Generationen und bereichert so das Programm der Vogtlandhalle.

Kontakt:

Geschäftsstelle Reichenbach

08468 Reichenbach, Am Park der Generationen, Wiesenstr. 62

Telefon: +49 3765 1 3470 · E-Mail · info@vogtland-philharmonie.de · www.v-ph.de

Kulturelles
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Buntes Vereinsleben in der Vogtlandhalle ...

Theater- und Kulturförderverein der Vogtlandhalle Greiz e.V. und das Kleinauf-Theater

Die Mitglieder des Theater- und Kulturfördervereins der Vogtlandhalle Greiz e.V. setzen sich ehren-

amtlich für die Förderung des kulturellen Lebens in der Stadt Greiz und dem Landkreis ein. Ziel ist die 

Wahrung und Weiterentwicklung der kulturellen Tradition der Stadt.

Insbesondere die langjährige Kinder- und Jugendarbeit der Theatergruppe Kleinauf-Theater ermög-

licht auch den jüngeren Generationen eine Teilhabe am kulturellen Leben in der Stadt Greiz. Theater-

begeisterte Akteure zwischen 10 und 70 Jahren entführen seit über 25 Jahren Menschen in zauber-

hafte Geschichten. Klassische Märchen der Gebrüder Grimm, Hauff, Andersen und 1001 Nacht werden 

neu umgeschrieben und neu interpretiert. Neben dem Schauspielerischen wird von den Mitgliedern 

des Kleinauf-Theaters auch alles Weitere, vom Kostüm, über das Bühnenbild, bis hin zur Maske, liebe-

voll selbst gestaltet und in zwei Produktionen jährlich dem Publikum präsentiert. Besonders das Weih-

nachtsmärchen hat sich über die Jahre zu einem Publikumsmagnet entwickelt und zieht jeden Dezem-

ber rund 4.000 Kita- und Schulkinder in die Vogtlandhalle.

Kontakt:

Theater- und Kulturförderverein der Vogtlandhalle Greiz e.V.

Carolinenstraße 15, 07973 Greiz

Telefon +49 3661 6288-0 · E-Mail foerderverein@vogtlandhalle.de

www.vogtlandhalle.de/foerderverein

Kleinauf-Theater

kleinauftheater.greiz@gmail.com

Greizer Theaterherbst e.V.

Der Verein Greizer Theaterherbst e.V. ist das offizielle und rechtliche Fundament für die beiden mehrtä-

gigen Veranstaltungen „Greizer Theaterherbst“ und „Greizer JazzWerk“. Der gemeinnützige Verein hat 

rund 40 Mitglieder, darunter Spielwütige, die vom Theater nicht genug bekommen können, Musiker, die 

beim JazzWerk in Aktion treten, und jede Menge Helfer und Unterstützer, die im Vorder- oder Hinter-

grund für ein Gelingen der Festivals und aller weiteren Vereinsveranstaltungen sorgen.

Kontakt:

Greizer Theaterherbst e.V.

Carolinenstraße 15, 07973 Greiz

Telefon: +49 3661 671050 · E-Mail: greizer@theaterherbst.de

www.g.theaterherbst.de

Kulturelles
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Alte Papierfabrik Greiz e.V.

Die alte Papierfabrik ist eine soziokulturelle Insel in Greiz. Alles hier, im über 150 Jahre alten Ziegel-

steingebäude, wird selbst saniert und instandgesetzt.   Die gemeinsame Vision, der Schaffung einer 

Begegnungsstätte für Grenzen überschreitende Kultur und Kulturarbeit, treibt sie jede Woche dazu 

an. Derzeit verfügt das Haus über fünf Proberäume für Bands und Flächen zur freien künstlerischen  

Entfaltung.  Herzstück der heutigen alten Papierfabrik ist die „KulturGarage“, in der fast wöchentlich 

Konzerte, Lesungen und szenische Darbietungen stattfinden.  

In Zusammenarbeit mit dem internationalen Bauorden e.V. werkeln und basteln Jugendliche aus der 

ganzen Welt gemeinsam mit den ehrenamtlichen Mitgliedern. Höhepunkt dieses zweiwöchigen Aus-

tausches stellt das „OpenKuga“ am dritten Augustwochenende dar.  Die  Bühnen werden durch Bands 

aus der ganzen Welt bespielt und die Besucherzahlen der Open-Air-Veranstaltung steigen stetig.

Kontakt:

Alte Papierfabrik Greiz e.V.

Mylauer Straße 3 · 07973 Greiz

Telefon: +49 3661 458720 · E-Mail: info@altepapierfabrik-greiz.de

www.altepapierfabrik-greiz.de/

Kulturelles
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the.aRter Greiz e.V. und das 10aRium

Aus der ehemaligen Schultheater-AG des Greizer Gymnasiums entstanden, ist der Verein the.aRter 

Greiz e.V. aus der Greizer Kulturlandschaft nicht mehr wegzudenken. Mit etwa 60 Mitgliedern bietet 

der gemeinnützige Verein jungen wie auch älteren Amateuren aus der Region eine Plattform, um Kunst 

und Kultur zu schaffen, zu erleben und erlebbar zu machen. Dies wird durch die Inszenierung und Auf-

führung von großen und kleinen Theaterstücken sowie der Organisation kultureller Veranstaltungen 

wie Ausstellungen von Kunstwerken junger Künstler oder musikalischer Veranstaltungen realisiert.

Seit 2019 betreibt der Verein mitten im Herzen der Stadt Greiz das 10aRium, eine Kultur- und Begeg-

nungsstätte mit Kleinkunstbühne und Räumlichkeiten für allerlei (Sozio)Kultur. Auf der Bühne finden 

regelmäßig Konzerte, Lesungen und Theateraufführungen statt, hinzu kommen Ausstellungen, Work-

shops und Märkte. Zu den im 10aRium ansässigen Organisationen gehören u.a. die Bürgerinitiative 

„Weil wir Greiz lieben e.V.“, die Kreismusikschule „Bernhard Stavenhagen“, der Tanzsportverein Greiz 

e.V. und Viel Farbe im Grau e.V.

Kontakt:

10aRium Greiz

Friedrich-Naumann-Straße 10, 07973 Greiz

www.10arium.de

Kultur-Kirche Greiz 

Die Kirche im Greizer Aubachtal wurde zum Zwecke der Kunst und Kultur umgenutzt und gleichzeitig 

im Sinne des Denkmalschutzes vor dem Verfall gerettet. In dem einzigartigen Kulturdenkmal in gemein-

nütziger Trägerschaft treffen verschiedene Akteure aller Kunst-, Kultur-, Fürsorge- und Bildungsberei-

che aufeinander, um langfristig gemeinsam einen Erlebnisstandort aufzubauen.

Ob Firmenfeier, Konzert, Theater, Vereinsversammlung, Probenraum, Messe- oder Hochzeitslocation,  

fast alles kann hier durch das flexible Konzept stattfinden. Aber alles in einer außergewöhnlichen  

Atmosphäre.

Kontakt:

Kultur-Kirche Greiz gUG haftungsb.

Aubachweg, 07973 Greiz

Telefon: +49 3661 4568446 · www.kulturkirche-greiz.de

Kulturelles
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Kulturelles

Siebenhitze e.V.

Der Verein Siebenhitze e.V. betreibt eine Begegnungsstätte mit allerlei Veranstaltungen der politischen 

Bildung und des provinziellen Subkultur-Auf- und Ausbaus. Die ehrenamtlichen Mitglieder wollen  

einen Ort der Begegnung, der Toleranz, des Miteinanders, der Emanzipation, der Kultur und der Bildung 

schaffen und organisieren ihre Veranstaltungen im Haus und der Stadt basisdemokratisch.

Kontakt:

Siebenhitze Greiz e.V.

Siebenhitze 51, 07973 Greiz

www.siebenhitze.noblogs.org

Stadt- und Kreisbibliothek

Die Bibliothek bietet einen Bestand von ca. 60.000 Medien aller Couleur.

Die integrierte Musikbibliothek, einzigartig im Umland, verfügt über einen breit gefächerten Noten- 

und CD-Bestand sämtlicher Genres. Als Partner von „ThueBIBnet“ bietet sie Zugriff auf über 10.000 

elektronische Medien. Die Regionalabteilung hält zahlreiche Medien über die Stadt und deren Geschich-

te bereit. Eine besondere Dienstleistung sind die acht öffentlichen Rechner mit Internetanschluss.

Kontakt:

Kirchplatz 4, 07973 Greiz

Telefon: +49 3661 703425 · E-Mail: bibliothek@greiz.de 

www.greiz.de

Die Mitarbeiterinnen der Stadt- und Kreisbibliothek heißen Sie herzlich willkommen. 
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Kulturelles

Kinocenter UT99

Abwechslungsreiches Filmprogramm in modernem Ambiente gefällig? Mit aktuellen Filmen und einem 

reichhaltigen Angebot von Snacks und Getränken garantieren wir ein Kino-Erlebnis für Jung und Alt. 

Für anspruchsvolle Cineasten gibt es jeden vorletzten Mittwoch im Monat den „Besonderen Film“.

Kontakt:

Thomasstraße 6, 07973 Greiz

Telefon: +49 3661 629111 · Fax: +49 3661 629121

E-Mail: kinocenter@ut99.de · www.ut99.de

  TIPP:

Kino-Gutscheine sind in der Tourist-Information Greiz erhältlich

Das Kinocenter verfügt über verschiedene moderne Kinosäle mit bequemen Sitzmöglichkeiten.
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Greiz ist nicht nur ein geschichtlicher und kultureller Ort, sondern auch Ausgangspunkt für 
viele schöne Ausflüge in die nähere und weitere Umgebung. Bereits um 1900 war das idyllische 
Elstertal mit der Weißen Elster Hochburg für Wanderer und Naturliebhaber.

Waldhaus-Revier mit Landschaftsschutzgebiet Greiz-Werdauer Wald

Ob gemütliche Familientour oder abwechslungsreiche Aktivtour: Das größte geschlossene Waldgebiet 

in Westsachsen und Ostthüringen lädt zu jeder Jahreszeit ein, frische Luft, klare Seen und Bäche sowie 

eine einzigartige Flora & Fauna zu genießen.

 

  TIPP:

Ausgangspunkt ist der Wanderparkplatz Waldhaus. Hier können Sie eine Wanderung oder Rad-

tour mit dem Besuch des Tiergeheges der Stadt Greiz, in der Töpferei Naundorf, dem Mausoleum, 

der Naturschutzinformation & dem Abenteuerspielplatz verbinden.

 

Kurz- und Langstreckenwanderungen

- 	 Vogtland-Panorama-Weg (mit ca. 228 km)

- 	 Elsterperlenweg (ca. 72 km)

Die zertifizierten Qualitätswege eignen sich für ausgedehnte Wandertouren oder als Etappenwanderung.

- 	 Greizer Rundwanderweg (ca. 70 km)

- 	 Göltzschtouren – Auf dem Köhlersteig zur Göltzschtalbrücke (11 km ab Papierfabrik)

 

Für anspruchsvolle Wanderer bieten sich Höhenwege an, die zum Teil einen schon leicht alpinen Cha-

rakter haben. Felsspitzen, die es zu erklimmen gilt, bieten herrliche Ausblicke auf die reizvolle Umge-

bung. Auch Kletterer finden Möglichkeiten, in der Umgebung der Stadt Greiz ihrem Hobby nachzugehen.

Auf zwei Rädern durch das Vogtland

Die Region rund um das fürstlich vogtländische Greiz und das Vogtland laden zum aktiven Entdecken 

und Erleben ein. Auf dem Elsterradweg lässt sich das Vogtland von der Quelle bei As bis nach Bad Köst-

ritz und weiter bis nach Halle/Saale erkunden. Bergige und flache Abschnitte wechseln sich auf dem  

ca. 250 km langen, anspruchsvollen Radweg ab.

  Aktiv in der Natur



– 30 – – 31 –

Wer etwas kürzere Strecken mag und dabei die Vielfalt der ländlichen Gegenden, aber auch der Städte 

kennenlernen möchte, der sollte die „Vogtland-Ferien-Route (ca. 50 km / mittel), die Tour „Greiz – Wer-

dauer Wald – Göltzschtalbrücke“ (ca. 35 km / mittel), die „Bauerngartenroute“ (ca. 37 km / leicht), die 

„Hofladenroute“ (25 oder 50 km / mittel bis schwer), den „Göltzschtalradweg“ (ca. 50 km / leicht bis mittel) 

oder die „Burgenroute“ (ca. 55 km / leicht bis mittel) in Angriff nehmen.

Infos & Strecken

www.vogtland-tourismus.de

www.thueringen-tourismus.de/Fahrrad

www.elsterradweg.de

www.thueringer-staedtekette.de

www.radroutenplaner.thueringen.de

www.euregio-egrensis.de

Die schönsten Aussichtspunkte

Weißes Kreuz: 

Fürst Heinrich XX. Reuss Aelterer Linie ließ es zum Gedenken an seine früh verstorbene Gemahlin 

Prinzessin Sophie von Löwenstein-Wertheim im Jahr 1838 errichten

Ida-Höhe und das „Tal der elften Stunde“: 

Auf Anregung des Fürsten Heinrich XXII. Reuss Aelterer Linie wurden die Ida-Höhe (320 m über NN) 

und das Tal der „Elften Stunde“ im Jahr 1876 durch den Parkdirektor Rudolph Reinecken parkartig ge-

staltet und zu Ehren der Fürstin Ida benannt. 1914 ließen die Kinder des Fürstenpaares dort ein Denkmal 

für Heinrich XXII. errichten. 

 

Pulverturm: 

Im Jahr 1841 wurde der Turm auf Verfügung der Reuß-Greizer Militärverwaltung erbaut. Grund war 

die Unterbringung eines größeren Postens Schießpulver.

 

Gasparinentempel: 

Der Tempel wurde um 1822 auf dem damaligen Alexandrinenberg anlässlich der Vermählung des Fürsten 

Heinrich XIX. Reuss Aelterer Linie mit der Prinzessin Gasparine von Rohan-Rochefort und Montauban 

erbaut. 

Das Weiße Kreuz und der Pulverturm gehören zu den beliebtesten Aussichtspunkten in Greiz

  Aktiv in der Natur
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Aktiv in der Natur

In Greiz trifft Bewegung auf Natur und Gemeinschaft. Die Stadt lädt nicht nur zu ausgedehnten  
Wanderungen und Radtouren entlang der Weißen Elster ein, sondern bietet ein vielseitiges  
Angebot rund um Sport & Erholung. Die moderne Schwimmhalle mit Sommerbad lädt zum 
Schwimmen und Entspannen ein, während die Eislauffläche in den Wintermonaten für Spaß auf 
dem Eis sorgt. 

Kanutouren auf der Weißen Elster versprechen Spannung und Naturabenteuer auf dem Wasser. 
Der Greizer Flugplatz begeistert Luftsportfreunde, während Angeln und Reiten für Entschleu
nigung sorgen. Egal, ob zu Land, Wasser oder in der Luft – Greiz bietet für jeden die passende  
Freizeitaktivität.
 

Angeln

Angelkarten für die Gewässer: Stausee in Greiz-Dölau und Weiße Elster sind erhältlich bei:

Fischerverein „Goldene Aue“ e.V. Greiz

Michael Schau, Pohlitzer Straße 28, 07973 Greiz

Telefon: +49 3661 432141 und +49 173 3765248

E-Mail: info@angelverein-greiz.de · www.angelverein-greiz.de

 

Eislaufen

Eissportfläche der Stadt Greiz

An der Eisbahn 10, 07973 Greiz

Telefon: +49 3661 676724

 

Segelfliegen

Heinz Peinl Flugplatz Greiz-Obergrochlitz

Anfahrts-Anschrift:

Luftsportverein Greiz-Obergrochlitz e.V.​ – Mitglied im DAeC und im LSV Thüringen​

Schleuße 1, 07973 Greiz/Obergrochlitz​

Kontakt:

Herr Uwe Peinl​, Auf der Windhöhe 68, 07973 Greiz​

Telefon an Wochenenden: +49 3661 3096 

Telefon Montag bis Freitag: +49 173 6811375

E-Mail: lsv-greiz@luftsportverein-greiz.de

Winterliches Vergnügen auf der Eisfläche Kremserfahrten im Werdauer Wald
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Aktiv in der Natur

Reiten-, Kutsch- und Kremserfahrten

Reittouristik Hubert Jäschke

Beethovenstraße 26, 07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf

Detlef Rahnfeld · Telefon: +49 151 15566661 · E-Mail: d.rahnfeld@t-online.de

Angebot von Reitstunden, Kremser- oder Kutschfahrten, Ausritte und Wanderritte, geführte Reittouren 

im Gelände mit ausgebildeten Wanderreitführern, Pensionsstall

Schwimmen

Hallenbad: Sportbecken mit vier Bahnen (á 25 m), Kinderbecken

Freibad: mit sechs Bahnen (á 50 m), Planschbecken für Kinder, Wasserrutsche, Beachvolleyballplatz und 

Außenanlagen

Camping & Caravaning:

Stellplatz für Wohnmobile direkt am Greizer Sommerbad

16 Stellplätze auf über 1000 m² mit modernster Ausstattung

  TIPP:

Mit kostenloser E-Bike-Ladestation

 

Kontakt:

Wolfgang Reißmann Schwimmhalle, Werdauer Straße 11, 07973 Greiz-Aubachtal

Telefon +49 3661 2264 · E-Mail: baederkomplex@greiz.de · www.greiz.de

 

Kajak- und Kanutouren durch das Elstertal

Kajak-Touren für Neueinsteiger oder ambitionierte Paddler – Erleben Sie einen der schönsten Abschnitte 

des Elstertals per Canadier. Aus einer völlig neuen Perspektive spüren Sie hautnah das wild-romantische 

Elstertal.

Kajakhandel – Kajak-Touren – Bootsverleih

Klaus Kluge, Kornweg 6, 07973 Greiz-Kurtschau

Telefon: +49 3661 673051 · Mobil: +49 170 8149407 

E-Mail: info@kajakfreizeit-greiz.de · www.kajakfreizeit-greiz.de

Die Weiße Elster – von wild-romantisch bis sanftmütigBlick über das Sommerbad Greiz
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Veranstaltungen 

Die Stadt Greiz legt großen Wert auf ein abwechslungsreiches Angebot aus den Bereichen Kul-
tur und Sport. Das ganze Jahr über bieten wir Einheimischen und Besuchern eine Vielfalt an 
Veranstaltungen wie Konzerte, Märkte, Filmvorführungen, Galas, Tanz, Lesungen, Führungen, 
Sportveranstaltungen oder Orgelkonzerte. Auch in den Ortsteilen von Greiz ist jede Menge los. 

Januar – April

- Schürzenbälle

- Rosenmontagsumzug durch die Greizer Innenstadt

- Ostermarkt im Unteren Schloss

- Osteroratorium in der Greizer Stadtkirche St. Marien

- Maibaumstellen, Lampionumzug und Hexenfeuer (am Elsterufer)

Mai – August

- Greizer Bauernmarkt, dem Markt von der Region für die Region 

   auf dem Greizer Marktplatz

- Greizer Automarkt

- Greizer JazzWerk

- Literaturabend der Stadt Greiz

- Park- und Schlossfest Greiz

September – Dezember

- Greizer Theaterherbst

- Greizer Shoppingnacht „Sekt in the City“

- Neustadtfest zum Tag der Deutschen Einheit 

- Herbstwanderung Greizer Wanderverein e.V.

- Großer Herbstmarkt zum Buß- und Bettag

- Greizer Weihnachtsmarkt im Schlossgarten

- Silvesterkonzert der Vogtland Philharmonie Greiz/Reichenbach in der Vogtlandhalle

Schauen Sie doch mal in den Online-Kalender der Stadt Greiz unter 

https:// www.greiz.de/veranstaltungskalender

Eine Online-Veranstaltungsübersicht im Vogtland finden Sie unter www.freizeitkalender.eu

Jedes Jahr am 2. Juniwochenende lockt das Park- und Schlossfest überregionales Publikum 
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Kontaktpartner

Tourist-Information Greiz

Burgplatz 12/Unteres Schloss, 07973 Greiz

Telefon: +49 3661 689815 und 703293

E-Mail: tourismus@greiz.de · www.greiz.de  

 

Greiz erleben auf: 

   instagram.com/tourist_info_greiz/

   facebook.com/GreizTouristinformation

 

Öffnungszeiten:

April bis September:	 Dienstag – Sonntag & Feiertag​​ von 10:00 bis 16:00 Uhr

Oktober bis März:    	 Dienstag – Samstag & Feiertag von 10:00 bis 16:00 Uhr

montags geschlossen, außer feiertags (Ostermontag, Pfingstmontag)

geänderte Öffnungszeiten über den Jahreswechsel

 

Sie sind zum ersten Mal in Greiz? Dann ist die Tourist-Information im Unteren Schloss die richtige Anlauf-

stelle für Sie. Hier erhalten Sie freundliche und kompetente Beratung, viele Tipps, Informationsmaterial 

und Stadtpläne. Die Tourist-Information ist auch Ticketshop für zahlreiche Veranstaltungen in Greiz und 

Umgebung, Stadtführungen, Greizer Souvenirs und regionale Produkte.

 

Immer bestens informiert sind Sie mit der Online-Veranstaltungsübersicht unter: 

www.greiz.de/veranstaltungskalender

 

Ticketservice

Bei uns erhalten Sie Tickets u.a. für das Museum Oberes und Unteres Schloss, MuseumsCard, Vogtland-

halle, Ticket-Shop-Thüringen, Zölli-Express, 10aRium, Alte Pappe

 

Vermittlung von:

Hotel- und Gastronomie, Kutsch- und Kremserfahrten, Kajak- und Kanufahrten auf der Weißen Elster, 

Ape Calesino Rundfahrten

 

Gutscheine für:

Kino, Bäderkomplex Greiz, Vogtlandhalle, Gästeführungen, Museen, Genussgutschein

 

Glück auf Rädern:  

Unsere Stadt eignet sich hervorragend für Erkundungstouren in die Region, ins Vogtland oder in die 

weitere Umgebung. 4 E-Bikes und umfangreiches Zubehör stehen Ihnen bei uns (ab 22,50 € pro Tag)  

zur Verfügung. 

Redaktion Veranstaltungskalender

Sie planen eine Veranstaltung in Greiz und möchten diese publizieren? 

Egal ob als Verein oder Event-Manager. Wir veröffentlichen Ihre Informationen kostenfrei.
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Top vorbereitet in den Vogtland-Urlaub

Im Prospektshop des Vogtland Tourismus erhalten Sie informative Broschüren, Prospekte und Karten.

Kontakt: 

Tourismusverband Vogtland e.V. 

Telefon: +49 3744 188860 · E-Mail: info@vogtland-tourismus.de

www.vogtland-tourismus.de

  TIPP:

Mit der Vogtland-App und dem Touren-Portal planen Sie 

Ihre Aktivitäten bequem online: 

vogtland-tourismus.de/mobile-app.html

Impressum:

Herausgeber: Tourist-Information Greiz, 
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Veranstalterteam der Stadt Greiz

Das Veranstalterteam organisiert eine Vielzahl von kulturellen Veranstaltungen, wie das Hexenfeuer, 

den Bauern- und Automarkt, das Park- und Schlossfest, die Frauen-Shoppingnacht, das Greizer Neu-

stadtfest, den Herbstmarkt sowie den Weihnachtsmarkt.

Sie möchten als Sponsor unterstützen und sich bei den Veranstaltungen präsentieren? Oder möchten Sie 

als Händler oder Künstler teilnehmen? 

Bewerben Sie sich gern unter:

Greizer Freizeit- und Dienstleistungs-GmbH & Co.

Burgstr. 8, 2. Etage · 07973 Greiz

Telefon: +49 3661 4558800 · E-Mail: marktleitung@greizermarketing.de

www.greiz.de

Kontaktpartner
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Greizer Nachtwächter

TOURISTIKSERVICE DER GREIZER NACHTWÄCHTER
Holger Wittig, 07973 Greiz, Waldstraße 4
Tel. 0 36 61 / 64 83 74 | Fax: 0 36 61 / 64 83 75 | Mobil: 01 79 / 2 10 78 42
eMail: kontakt@greizernachtwaechter.de

WWW.GREIZERNACHTWAECHTER.DE

Stadt- und Schlossführungen in versch. Varianten (bei Tage)
Stadtrundfahrten und Fahrten ins Greizer Umland

Nachtwächterrundgänge in verschiedenen Varianten
Lichtbildervorträge über Greiz und das Vogtland

IN DER „GUTEN“ ALTEN ZEIT…

war es noch richtig dunkel in Greiz. Nur die Nachtwächterlaterne erhellte 
mit ihrem Licht die Gassen der Stadt. Für zwielichtige Gestalten, Feuers-
brünste und den ruhigen Bürgerschlaf war er zuständig. Auch der heutige 
Nachtwächter schaut in seiner Stadt nach dem Rechten und erzählt dabei 
seinen Gästen mit humorigem Hintersinn Anekdoten aus der Vogtland-, 
Stadt- und Schlossgeschichte.

STADTFÜHRUNGEN UND REISELEITUNG

Ihr Reiseservice für Vogtland, Erzgebirge,
Nord-Böhmen und Thüringer Wald
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E-Bike-Verleih

Top vorbereitet in den Vogtland-Urlaub

Genießen Sie die unglaubliche Vielfalt an landschaftlichen Einzigartigkeiten und Reizen des Vogtlandes 

mit einem E-Bike auf eine ganz neue Weise. So stellen Anstiege und Gegenwind keine Hindernisse mehr 

dar und Radtouren werden zum reinsten Vergnügen. Über die Tourist-Information Greiz können sich 

unsere Einwohner, Gäste und Urlauber 4 E-Bikes mieten.

Reservierung:

Tourist-Information Greiz

Burgplatz 12/Unteres Schloss · 07973 Greiz

Telefon: +49 3661 703293 oder +49 3661 689815

E-Mail:  tourismus@greiz.de · www.greiz.de

E-Power Urban – US 50 cm, 

                                     Nabenschaltung 

TourRay – US 52 cm, Kettenschaltung 

TourRay – US 48 cm, Kettenschaltung 

Trekking – He 50 cm, Nabenschaltung

Zu verleihende E-Bikes:

E-Bike – Trekking Herren E-Bike – TourRay

  TIPP:

Geführte Radtour mit Tourenguide – 

Wir erstellen Ihnen ein Angebot!
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